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beste karriereaussichten
Die Kommunikations- und Informationstechnik wird
unser Leben auch weiterhin wesentlich beeinflussen –
entsprechend werden gut ausgebildete Elektrotech-
niker weltweit dringend benötigt. Wer sich an der FH
Düsseldorf im Fachbereich Elektrotechnik einschreibt,
braucht sich um seine Zukunft nicht zu sorgen – 
allein Düsseldorf als bedeutender Kommunikations-,
Informations- und Medienstandort hat eine Menge
aussichtsreicher Arbeitsplätze zu bieten. Zudem verfügt
der Fachbereich über enge Kontakte zu bedeutenden
Unternehmen und zahlreichen Hochschulen in der
Region und weltweit, die sich die Studierenden zunutze
machen können. Der Fachbereich hat seine Studien-
gänge reformiert und verkürzt und bietet jetzt die
international anerkannten akademischen Abschlüsse
Bachelor und Master an. Sowohl der Master- als auch
die Bachelor-Studiengänge wurden durch die Akkredi-
tierungskommission ASIIN im Juni 2003 für fünf Jahre
akkreditiert.
Die Kultusministerkonferenz (KMK) prognostiziert 
für die Jahre 2005 bis 2010 eine jährliche Absolventen-
zahl in der Elektrotechnik von 8.300. Demgegenüber
steht nach Schätzungen des Verbandes der Elektro-
technik, Elektronik und Informationstechnik (VDE) ein
Mindestbedarf von etwa 13.000 Absolventen pro Jahr. 
Paradiesische Zustände also für Absolventen, die auch
an der Fachhochschule Düsseldorf spürbar werden.
Diese befindet sich in einem für Elektrotechniker wirt-
schaftlich sehr guten Umfeld. Schließlich sind rund um
die nordrhein-westfälische Landeshauptstadt zahl-
reiche Unternehmen aus der Informations-, Kommuni-
kations- und Mikrotechnologie beheimatet, man denke
nur an Ericsson, Nokia und Siemens als Hersteller von
Handys; Vodafone, E-Plus und Infineon als Provider und
Anbieter von Funknetzen. Von den weltweit führenden
Unternehmen aus den Bereichen Automatisierungs-
industrie und Industriekommunikation sind vier in
Düsseldorf vertreten. Sie alle bieten ein großes Potential
an Arbeitsplätzen für den Nachwuchs an Elektro-,
Kommunikations- und Informationstechnikern. 
excellent career prospects
Communication and information technology will
continue to play a significant role in our lives – accord-
ingly, well-trained electrical engineers are in great
demand all over the world. Those who register with the
Department of Electrical Engineering at the University
of Applied Sciences Düsseldorf (FH D) will have no need
to worry about their future – as an important commu-
nication, information, and media location, Düsseldorf
alone offers plenty of promising jobs. In addition, 
the Department maintains close contacts with distin-
guished companies and numerous other universities
both in this region and worldwide, allowing the
students to take advantage of it. The Department has
reformed and shortened its courses and now offers 
the Bachelor and Master as internationally recognised
academic degrees. Both the Master’s and the Bachelor’s
study programs were accredited by the ASIIN Accredi-
tation Agency in June 2003. Accreditation is granted 
for a 5-year period.
According to the Kultusministerkonferenz (KMK –
Conference of the Ministers of Education and Cultural
Affairs), there will be around 8,300 graduates in electri-
cal engineering leaving German universities each year
between 2005 and 2010; in contrast, according to the
estimates of the Verband der Elektrotechnik, Elektronik
und Informationstechnik (VDE – Association of
Electrical Engineering, Electronics, and Information
Technology), approximately 13,000 graduates are said
to be needed each year. That’s heaven for graduates
having just finished their studies, pure bliss that will
also be perceptible at the University of Applied Sciences
in Düsseldorf. The University is situated in an econo-
mic environment offering excellent prospects for 
electrical engineers. After all, the number of companies
involved in information, communication, and micro-
technology all around the capital of North Rhine-
Westphalia is prodigious, one only needs to think of
Ericsson, Nokia, and Siemens as manufacturers of
mobile telephones or Vodafone, E-Plus, and Infineon as
providers and suppliers of radio networks. Of the
leading companies in the automation industry and
industrial communication sectors worldwide, four are
represented in Düsseldorf. And all of them have great
potential as regards jobs for the new generation of
electrical, communication, and information engineers. 
Die zahlreichen Aushänge rund um die Räume des
Fachbereichs Elektrotechnik im Gebäude der FH Düs-
seldorf an der Josef-Gockeln-Straße belegen dies. Zum
Tag der offenen Tür, den der Fachbereich alljährlich
gegen Ende des Wintersemesters veranstaltet, kommen
die suchenden Unternehmen direkt in die Fachhoch-
schule und präsentieren sich den Studierenden als zu-
künftige Arbeitgeber, die kompetente Kräfte dringend
benötigen. So hat jeder Absolvent des Fachbereichs
Elektrotechnik nach spätestens drei Monaten einen
Arbeitsplatz gefunden.
Große Nachfrage besteht auch nach Absolventen, 
die sich im Verlauf des Studiums auf den Bereich der
Energietechnik spezialisiert haben, da die Deregu-
lierung am Energiemarkt der Branche einen gehörigen
Schub versetzt hat. Die Fachhochschule Düsseldorf 
ist derzeit die einzige Hochschule an Rhein und Ruhr, 
die entsprechende Studieninhalte anbietet. Gleiches
gilt für den Bereich Mikrotechnologie. Nur die RWTH
Aachen hat neben der FH Düsseldorf hier ein adäquates
Studienangebot aufzuweisen. Gut ausgebildete Ener-
gietechnik- und Mikrotechnologie-Spezialisten werden
dringend gebraucht.
Dass Elektro-, Informations- und Kommunikationstech-
niker über glänzende Chancen auf dem Arbeitsmarkt
verfügen, wird jetzt auch von den Studienanfängern
wahrgenommen: Bundesweit haben sich zum Winter-
semester 2001/02 wieder vier Prozent mehr Studierende
eingeschrieben, so der VDE. Im Fachbereich Elektro-
technik an der FH Düsseldorf hat sich die Studienanfän-
gerzahl sogar verdoppelt: Sie stieg von 100 im Jahr 2000
auf 199 im Wintersemester 2001/02 und 198 im Win-
tersemester 2002/03. Ein Boom, der sicher auch auf die
neuen, verkürzten Studiengänge mit international
anerkannten Abschlüssen zurückzuführen ist, die der
Fachbereich zum Wintersemester 2001/02 einführte.
Alle reden vom Bachelor – der Fachbereich Elektrotech-
nik hat ihn schon.
The numerous notices all around the rooms of the
Department of Electrical Engineering at the University
of Applied Sciences Düsseldorf (FH D) on Josef-Gockeln-
Strasse are proof of this. On open day, which the Depart-
ment organises once a year towards the end of the
winter semester, the companies in search of new talent
are at the FH D to present themselves to the students as
future employers urgently requiring excellent workers.
Thus, within three months, each and every graduate of
the Department of Electrical Engineering will have
found a job – guaranteed.
The demand for graduates having specialised in power
engineering during their studies is just as great, as 
the deregulation on the energy market has given this
industry enormous momentum. Currently, the Uni-
versity of Applied Sciences Düsseldorf is the only uni-
versity in the Rhine/Ruhr area to offer appropriate
course contents. The same is true for the area of micro-
technology. The only other university with an adequate 
offer of courses besides the FH D is the RWTH Aachen
University. Highly qualified specialists in power
engineering and microtechnology are much sought-
after.
That electrical, information, and communication 
engineers have glittering prospects on the job market 
is a fact now perceived even by first year students:
according to the VDE, nationwide registrations for the
2001/02 winter semester were up again by 4%. In 
the Department of Electrical Engineering at the FH D,
the number of first year students had even doubled,
rising from 100 in 2000 to 199 in the 2001/02 winter
semester and 198 in 2002/03. This boom can almost
certainly be put down, among other things, to the new,
shortened courses with internationally recognised
degrees, introduced by the Department at the start of
the 2001/02 winter semester. Everyone is talking about
the Bachelor – the Department of Electrical Engineer-
ing already has it.
bachelor und master statt diplom
Keine Frage: Der Diplom-Ingenieur deutscher Prove-
nienz genießt weltweit einen guten Ruf. Ein Beleg
dafür: In den Diplom-Studiengängen des Fachbereichs
Elektrotechnik betrug der Anteil an ausländischen
Studierenden – die meisten von ihnen kommen aus
arabischen und afrikanischen Ländern – schon immer
25-30%. Aber: Das Diplom ist dennoch kein interna-
tional anerkannter Abschluss. Und: Diplomanden
haben bei einer Regelstudienzeit von 8 Semestern im
Durchschnitt 11-12 Semester studiert, im internatio-
nalen Vergleich viel zu lang. Tatsachen, die vielleicht 
den einen oder anderen von einem Studium an der 
FH Düsseldorf abgehalten haben. Der Fachbereich rea-
gierte, ordnete und strukturierte seine Studiengänge
neu – und nach einer Konsolidierungsphase zum Ende
der 90er Jahre mit nur noch 100 Studienanfängern pro
Jahr stieg die Nachfrage wieder an. 
Die neuen Studiengänge, die mit dem akademischen,
international anerkannten Grad des Bachelor of 
Science abschließen, heißen Elektrotechnik und Kom-
munikations- und Informationstechnik. In ersterem
beschäftigen sich die Studierenden je nach persönlicher
Schwerpunktsetzung mit Elektrotechnik oder Mikro-
technologien, in letzterem können sie sich neben
Kommunikations- und Informationstechnik auch auf
Industriekommunikation spezialisieren.
bachelor and master in place of diploma
No question about it: worldwide, qualified engineers 
of German provenance enjoy a good reputation. The
proof: in the diploma courses at the Department of
Electrical Engineering, the proportion of foreign stu-
dents – most of them from Arabic and African countries
– has always been between 25 and 30%. But the diplo-
ma still is not an internationally recognised degree.
And while the period within which students should
complete their studies is reckoned to be around 
8 semesters, those about to take their diploma will on
average have studied 11-12 semesters. In comparison
with the international norm, this is much too long.
Facts that may have kept the one or other from study-
ing at the University of Applied Sciences Düsseldorf.
The Department reacted, rearranged and restructured
its courses – and, following a consolidation phase
towards the end of the 90s with only 100 first year stu-
dents per year, the demand has once again increased. 
The new courses finishing with the internationally
recognised Bachelor of Science degree, are entitled
electrical engineering and communication and infor-
mation technology. In the first, depending on their
main focus, students learn about electrical engineering
or microtechnologies; in the latter, besides communi-
cation and information technology, they can also 
specialise in industrial communication.
DIE NEUEN STUDIENGÄNGE DAUERN GANZE SECHS SEMESTER
UND SIND DAMIT WESENTLICH KÜRZER ALS DIE BISHERIGEN
DIPLOM-STUDIENGÄNGE. 
THE NEW COURSES GO ON FOR A TOTAL OF SIX SEMESTERS AND




Der Studiengang Kommunikations- und Informations-
technik geht aus den bisher vorhandenen Studien-
gängen Automatisierungs- und Nachrichtentechnik
hervor. In dem neuen Studiengang liegt der Schwer-
punkt verstärkt auf der Kommunikation: In der Nach-
richtentechnik kamen weitere Studienschwerpunkte
und -inhalte zu den Themen Kommunikationstechnik, 
Neue Medien und deren Einsatz in der Ausbildung hin-
zu. Auch im Bereich Automatisierungstechnik spielt
Kommunikation eine zunehmend wichtige Rolle.
Dezentrale Kommunikationssysteme zur Verbindung
Maschine – Maschine sowie leistungsfähige Visuali-
sierungsstationen für die Mensch-Maschine-Kommuni-
kation (Human Machine Interface) bilden heute das
Rückgrat für die wirtschaftliche Automatisierung
technischer Prozesse. Dabei geht es u. a. verstärkt um
den Einsatz der Internettechnologie: Wie kann man
beispielsweise über das Web per Teleservice eine An-
lage in Indien warten und auftretende Fehler diagnosti-
zieren? Ganz neue Technologien spielen eine wesent-
liche Rolle. Auch die für die Benutzer unsichtbaren
dienstbaren Prozessoren, die im Videorekorder, Fahr-
stuhl oder Fernseher genauso arbeiten wie im Herz-
schrittmacher oder im Antiblockier-System, werden
von der Problemanalyse über das Systemdesign bis 
zum programmierten Chip bearbeitet.
Zusätzlich setzt der Fachbereich mit dem Studiengang
neue Akzente: Die Informationstechnik, nicht zu
verwechseln mit Informatik. Die Informationstechnik
liefert die technischen Grundlagen für die Informa-
tionsverarbeitung – die Studieninhalte beziehen sich
sowohl auf die hardware- als auch softwareorientierten
Bereiche der Prozessor- und Multimediatechnik, der
Kommunikationsnetze sowie verteilter und paralleler
Systeme. Eine logische Konsequenz aus der Forderung
der Industrie, IT-Spezialisten für die Zukunft auszu-




The communication and information technology
courses come out of the previous courses, automation
technology and telecommunications. The main stress
of the new course is heavily on communication: over
and above the telecommunications subjects of commu-
nication technology, new media, and their application
in training, other main emphases and course contents
were added. Even in the area of automation technology,
communication plays an increasingly important role.
Today, decentralised communication systems that
connect machine with machine and powerful visuali-
sation stations for human/machine communication
(Human Machine Interface) are the backbone of the
economic automation of technical processes. And 
it is more and more about using Internet technology.
For example, how can you maintain and diagnose
occurring faults in a plant in India by way of remote
services via the web? Here, novel technologies play a
crucial role. Even elements such as the helpful proces-
sors which users usually never see and that work in 
the video recorder, the lift, or the television as they do
in a pacemaker or the anti-lock braking system, are
scrutinised here, from the problem analysis to system
design to the programmed chip.
With this course, the Department is also introducing
new trends: information technology, not to be confused
with informatics. Information technology provides the
technical bases for information processing – the course
contents include both the hardware- and the software-
oriented areas of processor and multimedia technology,
communication networks, and distributed and parallel
systems. A logical consequence of the demand of the
industry to train IT specialists for the future. Three new
chairs have been established specially for this area.
volles programm in sechs semestern
Die neuen Studiengänge dauern nur noch sechs Semes-
ter und sind damit wesentlich kürzer als die bisherigen
Diplom-Studiengänge. Das Grundstudium in den ersten
beiden Semestern absolvieren die Studierenden beider
Studiengänge gemeinsam: Die Fächer Mathematik,
Physik, Werkstoffe, Technisches Englisch, Messtechnik,
Digitaltechnik, Elektronische Bauelemente, Mikro-
prozessortechnik, Grundlagen der Elektrotechnik
(GET) und Software stehen auf dem Stundenplan. Wer
eine Karriere im Ausland anpeilt, kann zudem seine
Sprachkenntnisse in Englisch, Französisch und Spa-
nisch vertiefen – ausländische Studierende haben 
die Möglichkeit, ihr Deutsch zu verbessern. Erst nach
dem Grundstudium müssen die Studierenden sich
entscheiden, ob sie ihr Studium im Bereich Elektro-
technik oder in Kommunikations- und Informations-
technik fortführen wollen. Ab dem dritten Semester
geht es entsprechend intensiver in die fachlichen De-
tails der jeweiligen Disziplinen. Das modular aufge-
baute Hauptstudium dauert bis zum fünften Semester.
Im sechsten Semester schreiben die Studierenden ihre
Abschlussarbeit, intensivieren ihre Kenntnisse in
Wahlfächern und schließen mit dem Bachelor of
Science ab.
full program in six semesters
The new courses go on for a total of only six semesters
and therefore are much shorter than the previous 
diploma courses. The basic course in the first two semes-
ters is taken by students of both courses: the curriculum
comprises subjects such as mathematics, physics,
materials, technical English, measuring technology,
digital technology, electronic components, micropro-
cessor technology, the foundations of electrical
engineering, and software. Those having their sight set
on a career abroad can even extend their linguistic
skills in English, French, and Spanish – while foreign
students have the possibility of improving their
German. Only once the basic course is completed will
students have to decide whether they want to continue
their studies in the area of electrical engineering or in
communication and information technology. From the
third semester, the technical details of the respective
disciplines are dealt with much more thoroughly. 
The main course with its modular setup finishes with
the fifth semester. In the sixth, students write their
thesis, intensify their knowledge in optional subjects,
and finish with the Bachelor of Science degree.
praxisnahe ausbildung 
Der Bachelor ist ein berufsqualifizierender Abschluss,
der die Studierenden praxisnah ausbildet und auf eine
Industrietätigkeit vorbereitet – und das in nur sechs
Semestern. Mit dem Bachelor können die Ex-Studieren-
den ihre Karriere starten – rund um Düsseldorf, in 
ganz Deutschland oder irgendwo in der Welt. Mit
diesen neuen Studiengängen reagiert der Fachbereich
auf die aktuellen Bedürfnisse der Industrie und knüpft
an den guten Ruf seiner praxisnahen Ingenieuraus-
bildung an. Einer bundesweiten VDE-Studie zufolge
bevorzugt die Industrie FH-Absolventen in besonderem
Maße für den Einsatz in praxisnahen Bereichen wie
Vertrieb, Produktion und Anwendungstechnik. Hier
soll der neue Bachelor-Abschluss dem Diplom um
nichts nachstehen.
Um die Berufschancen auch im wissenschaftlich orien-
tierten Industrieumfeld zu erhöhen, bietet der Fach-
bereich einen Aufbaustudiengang zum Master of
Science an, der zudem die Möglichkeit zur Promotion
bereitstellt. Hierdurch soll der Anteil von FH-Absol-
venten im Forschungs- und Entwicklungsbereich
deutlich erhöht werden. 
practically relevant training
The Bachelor’s degree is a professional qualification
providing students with practically relevant training
and preparing them for work in an industry – in only
six semesters. The Bachelor allows ex-students to 
start their career – all around Düsseldorf, in Germany,
or anywhere else in the world. These new courses of
studies are a reaction of the Department to the current
needs of the industry by living up to its good reputa-
tion of providing practically relevant training in the
field of engineering. According to a national VDE 
study, the industry prefers graduates from Universities
of Applied sciences, particularly for employment in
practically relevant areas such as sales, production, and
application technology. The new Bachelor’s degree 
will be equal to the diploma in every way.
In order to increase the professional prospects even in
the scientifically oriented industrial environment, 
the Department now offers a course of graduate studies
to the Master of Science with the possibility of doing 
a doctorate. With that, it is hoped that the number 
of degrees from Universities of Applied sciences in the
area of research and development will significantly
increase. 
Die praxisnahe Lehre ist eine der Stärken des Fach-
bereichs, die enge Zusammenarbeit mit der Industrie in
und um Düsseldorf bei der Ausbildung kompetenter
Elektrotechniker ist von jeher sehr gut: Zwei Drittel der
hier absolvierten Abschlussarbeiten fanden direkt vor
Ort in Unternehmen statt, darunter so namhafte wie
ABB, Alcatel, E-Plus, Infineon Technologies, Siemens,
Tenovis, T-Mobile, Vodafon und DaimlerChrysler. 
Beinahe alle Studierenden, die ihre Abschlussarbeiten
in der Industrie anfertigen, werden gleich vom Fleck
weg übernommen. Rosige Aussichten auch für Studie-
rende aus dem Ausland. Es ist anzunehmen, dass sich
der Anteil der ausländischen Studierenden mit den
neuen, international anerkannten Bachelor-Abschlüs-
sen noch erhöhen wird. 
Etwa 10% der Absolventen sind in Forschungs- und
Entwicklungsbereichen tätig. Studierenden, die sich
auch in Zukunft eher in Forschung und Entwicklung
oder der Wissenschaft sehen, bietet der Fachbereich
Elektrotechnik an der FH Düsseldorf den Master-
Studiengang an.
Practically relevant training is one of the strengths 
of the Department. Its cooperation with the industry 
in and around Düsseldorf in the training of highly
capable electrical engineers has always been excellent:
two thirds of the theses submitted here are a result of
direct involvement with companies, some as distin-
guished as ABB, Alcatel, E-Plus, Infineon Technologies,
Siemens, Tenovis, T-Mobile, Vodafon, and Daimler
Chrysler. Almost all the students writing their theses
while already working in the industry are taken 
on right away. Rosy prospects also for students from
abroad. With this new, internationally recognised
Bachelor’s degrees, it is very likely that the number of
foreign students will increase even further. 
Approximately 10% of the graduates take on work in
research and development fields. To those students who
more likely than not see their work continuing in
research and development or in science in the future,
the Department of Electrical Engineering at the 
University of Applied Sciences Düsseldorf is offering
the Master’s course of studies.
MIT DEM MASTER-STUDIENGANG ERHALTEN DIE STUDIEREN-
DEN DEN AKADEMISCHEN GRAD MASTER OF SCIENCE 
UND DAMIT DIE UNEINGESCHRÄNKE BERECHTIGUNG ZUR
PROMOTION.
THE MASTER’S COURSE OF STUDY ENABLES STUDENTS TO 
GAIN THE ACADEMIC DEGREE OF MASTER OF SCIENCE AND
ENTITLES THEM TO DO A DOCTORATE.
fit für forschung, entwicklung und
wissenschaft: der master-studiengang
Der Studiengang, mit dem Studierende den akade-
mischen Grad des Master of Science erlangen können,
dauert vier Semester und baut auf dem Bachelor-
Studiengang auf. Der Master of Science berechtigt 
uneingeschränkt zur Promotion. Nach einer Mitte der
90er Jahre durchgeführten Umfrage des VDE stellte 
die Industrie für ihre Forschungs- und Entwicklungs-
arbeiten bislang überwiegend Absolventen mit 
Universitätsabschluss ein. Das wird sich mit der Ein-
führung von Master-Studiengängen und der damit
verbundenen Möglichkeit zur Promotion ändern. 
fit for research, development, and
science: the master’s course of studies
This course of studies, which enables students to gain
the academic degree of Master of Science, lasts four
semesters and builds on the Bachelor’s course. Without
restriction, the Master of Science entitles students to 
do a doctorate. According to a survey carried out by the
VDE in the mid-90s, the industry had previously
employed mainly graduates with a university degree
for their research and development work. With the
introduction of Master’s courses and the related possi-
bility of obtaining a doctorate, this will change. 
lern-kommunikation mit neuen medien:
zum beispiel e-learning mit control-net
Der Einsatz neuer Medien in der Ausbildung bildet
einen wesentlichen Inhalt in den Studiengängen des
Fachbereichs Elektrotechnik – und als Studierender der
FH Düsseldorf kann man ihn gleich aus erster Hand
erproben, indem man Teile seines Praktikums im 
Internet absolviert. Ein Pilotprojekt macht’s möglich:
CONTROL-NET (www.controlnet 24.de) heißt ein 
im Juni 2001 gestartetes, bundesländerübergreifendes
Forschungsvorhaben, das sich mit der »Entwicklung
und Integration vernetzter Lehr- und Lernsysteme für
die ingenieurtechnische Ausbildung in der Steuerungs-
und Automatisierungstechnik« beschäftigt. An diesem
bis Ende 2003 laufenden Verbundprojekt sind neben
der FH Düsseldorf die Fachhochschulen Köln, Stralsund
und Nordost-Niedersachsen beteiligt. Es wird im Rah-
men des Programms »Neue Medien in der Hochschul-
bildung« mit rund 1,53 Mio. Euro vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt. 
Es geht um die Erforschung internetbasierter, multi-
medial unterstützter Lehr- und Lernformen für die
Steuerungs- und Automatisierungstechnik, die im Rah-
men des Projektes entwickelt und für die ingenieur-
technische Ausbildung nutzbar gemacht werden sollen
(siehe Glossar). Technologien also, die von unterschied-
lichen Standorten aus eine schnelle, effiziente und
umfassende Ausbildung an realen Maschinen und
Anlagen ermöglichen. Selbstgesteuertes Lernen gehört
schließlich für den Ingenieur der Zukunft zu den 
unverzichtbaren Schlüsselqualifikationen. Die für das
Projekt vorgesehene, einheitliche Lernplattform stellt
den Studierenden eine authentische Lernumgebung in
Form von Labor- und Versuchsanlagen zur Verfügung,
in der sie praxis- und handlungsorientiert arbeiten
können. 
learning communication with new media:
such as e-learning with control-net
Using new media in education is an important part of
the courses at the Department of Electrical Engineering
– and as a student at the University of Applied Sciences
Düsseldorf (FH D), you will even be in a position to test
this first hand by completing part of your practical
training on the Internet. This is made possible by a pilot
project. CONTROL-NET (www.controlnet 24.de) is the
research project started in several Federal states in June
2001. It deals with the »development and integration of
networked teaching and learning systems for engineer-
ing training in control and automation technology«.
Besides the FH D, the Universities of Applied Sciences
in Cologne, Stralsund, and Northeast Lower Saxony 
are also involved in this joint project, which will run
until the end of 2003. It is subsidised by the Federal
Ministry of Education and Research, providing around
1.53 million Euro within the scope of the »New media
in university training« program. Its aim is to research
Internet-based, multimedia-supported forms of teach-
ing and learning for control and automation tech-
nology that are to be developed within the scope of this
project and utilised for engineering-related training
measures (see glossary). Technologies, that facilitate
fast, efficient, and comprehensive training at real
machinery and systems from different locations. After
all, self-controlled learning is part of the indispensible
key qualifications of the engineer of the future. The
uniform teaching platform designated for the project
provides the students with an authentic learning
environment in the form of laboratory and test equip-
ment in which to work practically with action-oriented
application. 
Die Einbindung in den Lern- und Lehrbetrieb wird über
eine Online-Betreuung, tutorielle Unterstützung und
unterschiedlichste Formen der Kommunikation wie
etwa Videokonferenz, E-Mail oder Online-Chat zu Mit-
Lernenden und Lehrenden und virtuellen Lern-Foren
realisiert. Studierende des Fachbereichs Elektrotechnik
an der FH Düsseldorf können so im Rahmen dieses
Projektes ein Praktikum an verschiedenen Orten und
Hochschulen absolvieren, ohne die Stadt zu verlassen.
Die beteiligten Fachhochschulen bauen jeweils nur ein
Labor auf; die Studierenden können dennoch vier
Laborversuche nutzen. Moderne Ingenieurausbildung
per Internet – Lehre auf der Höhe der Zeit.
In einer weiteren Ausbaustufe könnten die im Rahmen
von CONTROL-NET im Internet eingerichteten Labors
auch ganz neue Möglichkeiten der Fortbildung in
Unternehmen eröffnen. Diese müssten dann nicht
eigene Labors aufbauen, sondern könnten gegen eine
Nutzungsgebühr die von den Fachhochschulen zur
Verfügung gestellten nutzen, indem sie ihren Mitarbei-
tern einfach nur einen Internetzugang zur Verfügung
stellen. Eine Möglichkeit, den Fachhochschulen 
weitere Drittmittel zufließen zu lassen… Noch ist das
Zukunftsmusik, die aber sehr bald Realität werden
könnte.
CONTROL-NET ist eines von mehreren Projekten, in
dem sich der Fachbereich Elektrotechnik mit der
Thematik des e-learning auseinander setzt. Auch in
gemeinsamen Projekten mit der Elektrotechnischen
Universität St. Petersburg, um nur ein Beispiel zu
nennen, geht es um e-learning, hier um die Durchfüh-
rung englischsprachiger Televorlesungen im Internet.
This element is integrated into teaching and training 
by way of on-line and tutorial support, and various
forms of communication such as video conferencing, 
e-mail, or on-line chats with fellow students or teachers
and virtual teaching forums. Thus, within the scope 
of this project, students of the Department of Electrical
Engineering at the University of Applied Sciences
Düsseldorf can complete a practical training at different
places and universities without having to leave their
city. Each university involved sets up only one labora-
tory while the students are able to make use of four
laboratory tests. Modern engineering training via the
Internet – this is what we call state-of-the-art training.
In a further upgrade, the laboratories set up on the
Internet within the scope of CONTROL-NET could also
offer entirely new possibilities of further training in
companies. The latter would then no longer have to set
up their own laboratories; instead, they could use those
made available by the universities against a fee and
simply provide their staff with Internet access. One
possibility of having further outside funds flow into the
universities… This is all still pie in the sky, but it could
soon become reality.
CONTROL-NET is one of several projects in which the
Department of Electrical Engineering deals with the
issue of e-learning. Joint projects with the University 
of Electrical Engineering in St. Petersburg, to name but
one example, are also about e-learning, in this case
holding English telelectures on the Internet.
WÄHREND BISLANG VOR ALLEM STUDIERENDE IN DIE 
INDUSTRIE GINGEN, UM IHRE AUSBILDUNG PRAKTISCH ZU
KOMPLETTIEREN, SOLLEN IN ZUKUNFT AUCH UNTERNEHMENS-
MITARBEITER DIE FACHHOCHSCHULEN NUTZEN, UM SICH
THEORETISCH FORTZUBILDEN.
WHILE BEFORE, IT HAS MAINLY BEEN A CASE OF STUDENTS
GOING INTO INDUSTRY TO COMPLETE THEIR TRAINING WITH
PRACTICAL EXPERIENCE, IN FUTURE, COMPANIES WILL ALSO
SEND THEIR STAFF TO UNIVERSITIES TO PROVIDE THEM WITH
THEORETICAL FURTHER EDUCATION.
training cooperations with the
industry: quick training of company
staff and outside funds for the
university
Such intensified cooperation with the industry in train-
ing and further education is also yet another building
block in the maintenance of good relations with
companies of the regional, national, and international
economy. While before, it has mainly been a case of
students going into industry to complete their training
with practical experience, in future, companies 
will also send their staff to universities to provide them
with theoretical further education. Negotiations 
between the Department and the Düsseldorf branch of
Siemens have already started. This company has estab-
lished its own Technical Academy to train qualified
grammar school graduates with A-levels as industrial
technicians at their Düsseldorf location. The best of
each year can go straight into the main course, thereby
shortening their training period. It would also be worth
checking whether and to what extent joint exami-
nations of industry and university are possible here. 
ausbildungs-kooperationen mit der
industrie: schnelle ausbildung von
unternehmensmitarbeitern und
drittmittel für die hochschule
Darüber hinaus ist eine solche verstärkte Zusammen-
arbeit mit der Industrie in Sachen Aus- und Fortbil-
dung ein weiterer Baustein in der Kontaktpflege mit
den Unternehmen der regionalen, nationalen und
internationalen Wirtschaft. Während bislang vor allem
Studierende in die Industrie gingen, um ihre Ausbil-
dung praktisch zu komplettieren, sollen in Zukunft
auch Unternehmensmitarbeiter die Fachhochschulen
nutzen, um sich theoretisch fortzubilden. Mit dem 
u.a. auch in Düsseldorf beheimateten Unternehmen
Siemens führt der Fachbereich bereits Verhandlungen.
Das Unternehmen hat eine eigene Technik Akademie
eingerichtet, in der sie am Standort Düsseldorf
qualifizierte Abiturienten zu Industrie-Technologen
ausbildet. Die Besten eines Jahrganges können gleich
ins Hauptstudium einsteigen, was ihre Ausbildung
verkürzt. Dabei kann auch getestet werden, ob und wie
gemeinsame Prüfungen von Industrie und Hochschule
möglich sind. 
The Department of Electrical Engineering reckons on
annual figures of 10 to 15 students coming to the Uni-
versity of Applied Sciences from Siemens. A similar
model is already in existence in Berlin, where Siemens
cooperates with the University of Applied Sciences.
Likewise, DaimlerChrysler, which also maintains 
a production facility in Düsseldorf, has commenced
negotiations with the Department of Electrical 
Engineering.
The Department of Electrical Engineering is currently
devising a job-related course of studies for those 
who are already in the relevant professions; the lectures
will most probably be held in the evenings and on
Saturdays. Such a course will, in the first place, impart
theoretical knowledge since the students will already
have sufficient practical experience. Another possi-
bility of establishing even closer contact with the local
industry and of ensuring outside funds for the Univer-
sity in new ways. 
Der Fachbereich Elektrotechnik rechnet mit etwa 10 bis
15 Studierenden, die jährlich von Siemens an die Fach-
hochschule kommen. Ein ähnliches Modell existiert
bereits in Berlin, wo Siemens mit der Technischen Fach-
hochschule kooperiert. Auch mit dem ebenfalls in Düs-
seldorf produzierenden Unternehmen DaimlerChrysler
führt der Fachbereich Elektrotechnik derzeit Verhand-
lungen.
Der Fachbereich Elektrotechnik konzipiert zurzeit 
auch ein berufsbegleitendes Studium. Hier kann sich
einschreiben, wer bereits in einschlägigen Berufen 
tätig ist; die Lehrveranstaltungen werden voraussicht-
lich am Abend und an Samstagen angeboten. In einem
solchen Studium wird in erster Linie Theorie vermit-
telt, da die Studierenden über ausreichend praktische
Erfahrungen verfügen. Eine weitere Möglichkeit, noch
engere Kontakte mit der lokalen Industrie zu knüpfen
und auf neuen Wegen Drittmittel für die Hochschule
zu gewinnen. 
Kooperationen mit der Industrie und eine damit 
verbundene Drittmittelgewinnung für die Fachhoch-
schule sind im Fachbereich Elektrotechnik bewährt.
Neben dem bereits erwähnten Projekt CONTROL-NET
wird in einem vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung geförderten Projekt der Einsatz von
Kunststoffen in der Kleinmotorentechnik in Zusam-
menarbeit mit den Unternehmen Bosch und Siemens
entwickelt. Als Lieferant für diese Firmen erhält die
Fachhochschule über zwei Jahre Fördermittel in Höhe
von 100.000 Euro. In einem weiteren interdiszipli-
nären, medizintechnischen Forschungsvorhaben der
Mikrotechnologie wird ein elektronisch gesteuertes
Mikrosystem zur Detektion von Luftembolien ent-
wickelt. Die Forschungsergebnisse an einem mensch-
lichen Simulationskreislauf und an Großtierversuchen
wurden in Zusammenarbeit mit zwei Krefelder Klini-
ken und der Uni-Klinik Köln erzielt und auf internatio-
nalen Kongressen sowie in Fachzeitschriften publiziert.
Im Bereich Energietechnik arbeitet der Fachbereich
eng mit Unternehmen in Stuttgart und München
zusammen. 
Cooperations with the industry and the related inflow
of outside funds for the University of Applied Sciences
have proven worthwhile in the Department of Electri-
cal Engineering. In addition to the aforementioned
CONTROL-NET project, the use of plastics in small-size
motor technology is being developed in a project
subsidised by the Federal Ministry of Education and
Research in cooperation with Bosch and Siemens. As 
a supplier to these companies, the University of
Applied Sciences will receive promotion funds to the
amount of 100,000 Euro over two years. In a further
interdisciplinary, medical/technical research project 
of microtechnology, an electronically controlled
microsystem is being developed for the detection of 
air embolisms. The research findings by way of a
human simulation cycle and in tests on large animals
were obtained in cooperation with two hospitals in
Krefeld and the University Hospital in Cologne, and
published at international conventions and in trade
magazines. In the area of power engineering, the
Department is working closely with companies in
Stuttgart and Munich.
DARÜBER HINAUS IST DER FACHBEREICH ELEKTROTECHNIK AN
DEN FORSCHUNGSSCHWERPUNKTEN SCHWINGUNGSTECHNIK,
FUZZY LOGIK, MIKRO-SYSTEMTECHNIK, FMD AUTO SOWIE
UMWELTMESSTECHNIK IN DER LUFTREINHALTUNG BETEILIGT.
ON TOP OF THAT, THE DEPARTMENT OF ELECTRICAL ENGINEER-
ING IS INVOLVED IN THE MAIN FIELDS OF RESEARCH OF
VIBRATION TECHNOLOGY, FUZZY LOGIC, MICROSYSTEM TECH-
NOLOGY, FMD AUTO, AND ENVIRONMENTAL MEASUREMENT
TECHNOLOGY IN POLLUTION ABATEMENT.
research projects, programs, and
focuses in cooperation with industry 
and other universities
The Department of Electrical Engineering at the Uni-
versity of Applied Sciences Düsseldorf is involved not
only in state- and nationwide research projects, but 
also in international ones. In the optical telecommu-
nications field, the transmission of communication
through fibre-glass technology, it has established a
partnership with the Indian Institute of Technology 
in Delhi (IITD) and in Kharagpur (IITK), a project that
is also accompanied by an exchange of lecturers and
students. Seven students of the Department of Electri-
cal Engineering have carried out project and thesis
work at the IITD. Numerous research and development
projects have been concluded successfully, the findings
of which have been published in trade journals,
research reports, and books. Furthermore, four students
of the Department of Electrical Engineering have
written their theses in the famous Silicon Valley –
excellent contacts of professors in the area of micro-
technology there have made this possible. Since the
mid-90s, communication has also been lively with the
University of Electrical Engineering in St. Petersburg:
together, both universities have developed a telepracti-
cal exercise. Here, English lectures on selected issues 
of automation technology are put on the Internet for
German/Russian student groups – a further example of
e-learning – here, efforts are made to realise joint re-
search and development projects, and there has already
been a student exchange (see glossary). Over and above
that, there has been an interdisciplinary cooperation
with the University of Santiago de Cuba since 1992, 
also involving the Department of Social and Cultural
Sciences. This cooperation is furthered by the DAAD
(German Academic Exchange Service) and focuses on
teaching and training as well as on research and
development; together, research is carried out into the
area of multimedia communication/tele-engineering. 
forschungsprojekte, -vorhaben und
–schwerpunkte in kooperation mit
industrie und anderen hochschulen
Nicht nur in landes- und bundesweite, auch in interna-
tionale Forschungsprojekte ist der Fachbereich Elektro-
technik der FH Düsseldorf involviert. Im Bereich der
optischen Nachrichtentechnik, der Kommunikations-
übertragung durch Glasfasertechnologie, wird mit dem
Indian Institute of Technology in Delhi (IITD) sowie in
Kharagpur (IITK) zusammengearbeitet, einhergehend
mit einem Dozenten- und Studierendenaustausch.
Sieben Studierende des Fachbereichs Elektrotechnik
haben am IITD Projekt- und Abschlussarbeiten durch-
geführt. Zahlreiche Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben wurden erfolgreich abgeschlossen, deren
Ergebnisse in Fachjournalen, Forschungsberichten und
Büchern publiziert. Außerdem hat es bereits vier
Studierende im Fachbereich Elektrotechnik gegeben,
die ihre Abschlussarbeit im berühmten Silicon-Valley
geschrieben haben – hervorragende Kontakte von
Professoren aus dem Bereich Mikrotechnologie dorthin
haben das ermöglicht. Rege Kommunikation herrscht
seit Mitte der 90er Jahre auch mit der Elektrotech-
nischen Universität St. Petersburg: Gemeinsam haben
beide Hochschulen ein Telepraktikum entwickelt. 
Hier werden Vorlesungen in englischer Sprache zu
ausgewählten Problemen der Automatisierungstechnik
für deutsch-russische Studierendengruppen ins Inter-
net gestellt – ein weiteres Beispiel für e-learning – hier
bemüht man sich um gemeinsame Forschungs- und
Entwicklungsprojekte, und auch ein Austausch von
Studierenden hat bereits stattgefunden (siehe Glossar).
Zudem gibt es seit 1992 eine interdisziplinäre Koopera-
tion mit der Universität von Santiago de Cuba, in die
auch der Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften
involviert ist. Diese Zusammenarbeit wird vom DAAD
(Deutscher Akademischer Austauschdienst) gefördert
und konzentriert sich auf die Schwerpunkte Lehre und
Ausbildung sowie Forschung und Entwicklung; gemein-
sam wird in dem Gebiet Multimediakommunikation/
Tele-Engineering geforscht. 
Im Rahmen des Socrates-Erasmus-Programmes forscht
der Fachbereich Elektrotechnik gemeinsam mit der
University of Applied Sciences Athens (T.E.I., Athen) in
den Gebieten Tele-Engineering, Multimedia-Anwen-
dungen und Computer Based Training. Im Jahr 2002
wurden mit Nachdruck Kontakte nach China geknüpft,
insbesondere zur Tonji University Shanghai und zur
East China Normal University. 
Nur einige Beispiele für Forschungsprojekte und -vor-
haben im Fachbereich Elektrotechnik – es gibt derer
wesentlich mehr. Darüber hinaus ist der Fachbereich
Elektrotechnik an folgenden Forschungsschwer-
punkten beteiligt: Schwingungstechnik, Fuzzy Logik,
Mikrosystemtechnik (in Zusammenarbeit mit dem
Fachbereich Maschinenbau und Verfahrenstechnik),
FMD auto (in Zusammenarbeit mit den Fachbereichen
Maschinenbau und Verfahrenstechnik, Sozial- und
Kulturwissenschaften und Wirtschaft) sowie Umwelt-
messtechnik in der Luftreinhaltung (in Zusammenar-
beit mit den Fachbereichen Design sowie Maschinen-
bau und Verfahrenstechnik).
Within the scope of the Socrates/Erasmus program, the
Department of Electrical Engineering, in cooperation
with the University of Applied Sciences Athens (T.E.I.,
Athens), is engaged in research into the areas of tele-
engineering, multimedia applications, and computer-
based training. In 2002, contact with China was
established with vigour, in particular with the Tonji
University Shanghai and the East China Normal
University. 
These are only some examples of research projects and
programs in the Department of Electrical Engineering
– there are several others. On top of that, the Depart-
ment of Electrical Engineering is involved in main
fields of research of vibration technology, fuzzy logic,
microsystem technology (in cooperation with the
Department of Mechanical and Process Engineering),
FMD auto (in cooperation with the Departments of
Mechanical and Process Engineering, Social and
Cultural Sciences, and Business Studies), and environ-
mental measuring technology in pollution abatement
(in cooperation with the Departments of Design, and
Mechanical and Process Engineering).
Mit Projekten sowie Studien- und Abschlussarbeiten
bietet der Fachbereich Elektrotechnik der FH Düssel-
dorf den Studierenden eine umfassende, praxisnahe
Ausbildung, die sie zu kompetenten, weltweit einsetz-
baren Elektrotechnikern macht. Der Industrie wiede-
rum liefert er einen ständigen Know-how-Transfer
sowie dringend benötigte Arbeitskräfte und der Fach-
hochschule in zunehmendem Maße ebenso dringend
benötigte Drittmittel. Kooperationen mit Industrie,
auch in der Entwicklung gemeinsamer Ausbildungs-
modelle, und anderen Hochschulen sollen in den
kommenden Jahren noch verbessert und verstärkt
werden – zum Nutzen der Industrie, der FH Düsseldorf
und vor allem der Studierenden, die, im Fachbereich
Elektrotechnik bestens vorbereitet, als Bachelor und
Master regional und international eine erfolgreiche
Berufslaufbahn anstreben.
With projects, case studies, and theses, the Department
of Electrical Engineering at the University of Applied
Sciences Düsseldorf offers students comprehensive,
practically relevant training to become excellent elec-
trical engineers that can be placed anywhere in the
world. The industry, on the other hand, is provided with
a constant know-how transfer and urgently required
workers, while the University of Applied Sciences in-
creasingly receives outside funds needed with the same
degree of urgency. Cooperations with the industry, 
also in the development of joint training models, and
other universities are to be further improved and
intensified over the next few years – for the benefit of
the industry, the University of Applied Sciences Düssel-
dorf, and, above all, the students, the latter, being well
prepared at the Department of Electrical Engineering,
as Bachelors and Masters striving for a successful career
on both a regional and an international level.
glossary
control-net
Pilot project on the »development and
integration of networked teaching and
learning systems for engineering train-
ing in control and automation techno-
logy«, started on 1 June 2001. This cross-
country joint project will run until the
end of 2003 and involves the Universities
of Applied Sciences of Northeast Lower
Saxony, Cologne, Düsseldorf, and
Stralsund. The project work is subsidised
by the Federal Ministry of Education and
Research, providing around 1.53 million
Euro. Its aim is to develop Internet-based,
multimedia-supported forms of teaching
and learning for control and automation
technology which are to be utilised for
engineering-related training measures.
For this, practically oriented teaching
and learning modules are developed by
an interdisciplinary team made up of
engineers, teachers, and media experts.
The intended didactic/methodical form
of Internet-based telepresence is new and
has not yet been used for engineering
courses in Germany. With the help of
these technologies, students can enjoy
fast, efficient, and comprehensive train-
ing at real machinery and systems from
different locations.
In view of the increasingly fast changes
and improvement of knowledge bases,
the ability and motivation to self-con-
trolled learning in many engineering-
related areas is becoming a key quali-
fication. The uniform teaching platform
designated for the project provides the
students with an authentic learning
environment in the form of laboratory
and test equipment in which to work
practically with action-oriented applica-
tion. This element is integrated into
teaching and training by way of on-line
and tutorial support, and various forms
of communication such as video con-
ferencing, e-mail, or on-line chats with




Am 1. Juni 2001 gestartetes Pilotprojekt
zur »Entwicklung und Integration ver-
netzter Lehr- und Lernsysteme für die
ingenieurtechnische Ausbildung in der
Steuerungs- und Automatisierungstech-
nik«. An diesem bis Ende 2003 laufen-
den, länderübergreifenden Verbund-
projekt sind die Fachhochschulen Nord-
ost-Niedersachsen, Köln, Düsseldorf 
und Stralsund beteiligt. Das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung
unterstützt mit fast 1,53 Mio. Euro 
die Projektarbeiten. Im Projekt sollen
internetbasierte, multimedial unter-
stützte Lehr- und Lernformen für die
Steuerungs- und Automatisierungstech-
nik entwickelt und für die ingenieur-
technische Ausbildung nutzbar gemacht
werden. Dazu werden in einem inter-
disziplinären Team von Ingenieuren,
Pädagogen und Medienfachleuten
praxisorientierte Lehr- und Lernmodule
erarbeitet. Die vorgesehene didaktisch-
methodische Form internetbasierter
Telepräsenz ist neuartig und wird für
Ingenieurstudiengänge in Deutschland
bisher noch nicht eingesetzt. Mit Hilfe
dieser Technologien kann von unter-
schiedlichen Standorten aus eine
schnelle, effiziente und umfassende
Ausbildung an realen Maschinen und
Anlagen durchgeführt werden.
Angesichts der immer schnelleren Ver-
änderung und Vergrößerung von Wis-
sensbeständen wird die Fähigkeit und
Motivation zu selbstgesteuertem Lernen
in vielen ingenieurnahen Bereichen zu
einer Schlüsselqualifikation. Die für das
Projekt vorgesehene, einheitliche Lern-
plattform stellt den Studierenden eine
authentische Lernumgebung in Form
von Labor- und Versuchsanlagen zur
Verfügung, in der sie praxis- und hand-
lungsorientiert arbeiten können. Die
Einbindung in den Lern- und Lehrbetrieb
wird über eine Online-Betreuung,
tutorielle Unterstützung und unter-
international cooperation
with the university of
electrical engineering (uee)
in st. petersburg
Has been going on between the Universi-
ty of Applied Sciences Düsseldorf (FH D)
and the chairs of robot technology and
control systems at the UEE since the
mid-90s. Since then, there have been 14
mutual working visits and five longer
study visits of a total of 19 professors,
lecturers, and students in the auto-
mation technology course at the FH D
and the UEE. The practical work within
the scope of this cooperation is carried
out following annually agreed work
plans and focuses on the three main
areas of teaching and training, research
and development, and global activities.
Some of the main results: the UEE
adopted interactive teaching systems
relating to the »Interbus« field bus tech-
nology developed at the FH D; the FH D
evaluated and used the »Classic« control
technology software developed at the
UEE for its automation technology
course; the FH D committed itself to en-
suring the setup of a teaching and
research laboratory at the UEE worth
10,000 Euro, for which it won Siemens 
as a sponsoring partner. Six Russian
students were helped to longer research
visits or practical trainings at the FH D; 
a German student went to St. Petersburg.
Currently, professors of both Universities
are involved in the joint publication of 
a specialist book on automation for 
the publishing house Carl Hanser Verlag.
schiedlichste Formen der Kommunika-
tion wie etwa Videokonferenz, E-Mail,
Online-Chat zu Mit-Lernenden und




universität (etu) st. peters-
burg
Besteht seit Mitte der 90er Jahre 
zwischen der FH Düsseldorf und den
Lehrstühlen Robotertechnik sowie
Steuerungssysteme der ETU. Seitdem gab
es 14 gegenseitige Arbeitsbesuche und
fünf längere Studienaufenthalte von
insgesamt 19 Professoren, Dozenten und
Studierenden aus der Studienrichtung
Automatisierungstechnik der FH D und
der ETU. Die praktische Arbeit im Rah-
men der Kooperation wird über jährlich
abgestimmte Arbeitspläne durchgeführt
und konzentriert sich auf die drei
Schwerpunkte Lehre und Ausbildung,
Forschung und Entwicklung sowie
globale Aktivitäten. Einige der wichtigs-
ten Ergebnisse: Die ETU übernahm an
der FH D entwickelte interaktive Lern-
systeme zum Feldbussystem »Interbus«;
die FH D evaluierte die an der ETU
entwickelte regelungstechnische
Software »Classic« für die Studienrich-
tung Automatisierungstechnik und
setzte sie ein; die FH D engagierte sich
für die Einrichtung eines Lehr- und
Forschungslabors an der ETU im Wert
von rund 10.000 Euro und gewann die
Firma Siemens als Sponsoring-Partner.
Sechs russischen Studierenden wurde zu
einem längeren Forschungs- bzw. Prakti-
kumsaufenthalt an der FH D verholfen;
ein deutscher Studierender ging nach 
St. Petersburg. Aktuell beteiligen sich
Professoren beider Hochschulen an der
gemeinsamen Herausgabe eines Fach-
buches zur Automation für den Carl
Hanser Verlag.
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